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Der Eidgenössische Sängerverein hat auf das nächste Fest in Basel für dGn

Massenchor aller beteiligten Sänger Gesangsblätter in Würzburg besorgen
lassen.

Die Ueberraschung
Herr Huber machte bei Meiers

Besuch und trifft die lustige Frau Meier
allein zu Hause an. Plötzlich sagte
diese: «Soeben höre ich meinen Mann

kommen, bitte, stellen Sie sich hinter
die Tür, dann überraschen wir ihn.»

Als Herr Meier eintritt, sagt seine

Frau: «Denke Dir, Herr Huber hat
telephoniert, er kann nicht kommen.»

«So», meint Herr Meier, «das ist
der erste vernünftige Einfall, den

dieses Rindvieh je gehabt hat.» Hewy

sie nicht mal imstande war, mir beim
Konservieren und Einmachen zu
helfen?» B. F.

Konservatorium
Frau Meier äusserte sich sehr

ärgerlich zu ihrer Freundin: «Denken
Sie sich, meine Nichte, die bei mir
zu Besuch war, ist nun drei Jahre
lang aufs Konservatorium gegangen,
aber halten Sie es für möglich, dass
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Wenn lllZCIll
dann ftflM POIlf-BaV
Stimmungs-Ensemble


	Die Ueberraschung

